
F r o h e

W e i h n a c h t e n

.. und einen guten Rutsch ins

neue Jahr wünscht die 

Marktgemeinde Micheldorf.

icheldorf
B u n t  w i e  d a s  L e b e n

in Oberösterreich Ausgabe 

3 4

Zugestellt durch Post.at    Amtliche Mitteilung    An einen Haushalt

M i c h i  &  M i c h iD i e  S e i t e  f ü r  K i d sS e i t e  2

M a g a z i n  d e r  M a r k t g e m e i n d e  M i c h e l d o r f

A b f a l l p l a n
2 0 1 5

S e i t e  1 0

B ü r g e r -
b e f r a g u n g

S e i t e  5

N e u :  S M S -
M ü l l - S e r v i c e

S e i t e  11

W i n t e r d i e n s t
i n  M d f .

S e i t e  2 0



Es war einmal ein kleiner Baumwoll-
faden, der hatte Angst, dass er nicht 
ausreichte, so wie er war.

„Für ein Schiffstau bin ich viel zu 
schwach“ sagte er sich, „für einen 
Pullover zu kurz. Um an andere anzu-
knüpfen, habe ich zu viele Hemmun-
gen. Für eine Stickerei eigne ich mich 
auch nicht. Zu nichts bin ich nütze. 
Ein Versager! Niemand braucht mich. 
Niemand mag mich und ich mich 
selbst am wenigsten.“

So sprach der kleine Baumwollfaden 
zu sich, legte ein traurige Musik auf 
und fühlte sich sehr allein in seinem 
Selbstmitleid.

Da klopfte ein Klümpchen Wachs an 
und sagte: „Lass Dich doch nicht so 
hängen, kleiner Baumwollfaden. 
Ich habe eine Idee: Wir beide tun uns 
zusammen! Für eine große Weih-
nachtskerze bist Du als Docht zu 

kurz und ich habe auch nicht genug 
Wachs; aber für ein Teelicht reicht es 
allemal.
Wir beide zusammen werden eine 
kleine Kerze, die wärmt und es ein 
bisschen heller macht. Schließlich ist 
es besser, nur ein kleines Licht anzu-
zünden, als über die Dunkelheit zu 
schimpfen“.

Da war der kleine Baumwollfaden 
ganz glücklich und sagte sich: „Dann 
bin ich doch zu etwas nütze!“

Wer weiß, vielleicht gibt es auf der 
Welt noch mehr kurze Baumwollfä-
den, die sich mit einem Klümpchen 
Wachs zusammentun.

MIC HI  U N D  MI C H I
D i e  W e i h n a c h t s g e s c h i c h t e
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DAS AUSMALBILD

Hilf bitte Michi & Michi 
beim Ausmalen des Bildes!



Unser Bürgermeister Ewald Lindin-
ger musste sich einer Operation un-
terziehen und wird in der Zeit seiner 
Genesung von mir sowie Vizebür-
germeisterin Roswitha Waas und Vi-
zebürgermeister Alfred Hinterwirth 
vertreten. Wir wünschen unserem 
Bürgermeister alles erdenklich Gute 
und einen optimalen Verlauf des an-
schließenden Kuraufenthaltes.

Das Jahr 2014 neigt sich dem Ende 
zu, die Weihnachtszeit hat mit un-
serem Adventmarkt begonnen. Ich 
möchte mich bei allen recht herzlich 
bedanken, die durch ihren unermüd-
lichen Einsatz für diesen stimmungs-
vollen und schönen Adventsonntag 
gesorgt haben. Besonderer Dank 
gebührt allen Funktionären und Frei-
willigen, die sich über das ganze Jahr 
hinweg in Vereinen und Organisatio-
nen engagieren.

In Zeiten der menschlichen Not in al-
ler Welt bekommt das Projekt MIMI 
- „Miteinander in Micheldorf“ eine 

besondere Bedeutung. In diesem 
Projekt geht es um Begegnung und 
Kommunikation von Menschen aus 
unterschiedlichen Nationen, die Le-
benserfahrungen austauschen und 
voneinander lernen. 

In den letzten Wochen konnten vie-
le Bauvorhaben realisiert werden. 
Angefangen von Straßenasphaltie-
rungen über die Errichtung zweier 
Wasser-Hochbehälter in Ottsdorf und 
In der Krems bis zur Fertigstellung 
der Kanalarbeiten, ebenfalls In der 
Krems. Darüber hinaus wurde die Er-
stellung eines gemeindeübergreifen-
den Trinkwasserkonzepts für die Ge-
meinden Micheldorf und Kirchdorf 
beschlossen. Die Versorgungssicher-
heit sowie die möglichen Ausbaustu-
fen für die kommenden Jahre sollen 
dabei entwickelt werden. Mit der 
Erneuerung des Unimog, der vor 28 
Jahren angeschafft wurde, steht uns 
im kommenden Jahr ein zeitgemäßes 
und vielseitig einsetzbares Fahrzeug 
zur Verfügung.

In der Gemeindeverwaltung wird lau-
fend an der Entwicklung von neuen 
Medien sowie an technischen Werk-
zeugen gearbeitet. Ihnen stehen nun 
die Gem2Go-App, ein SMS-Info-
Service sowie die Möglichkeit der 
elektronischen Zustellung der Vor-
schreibung per E-Mail zur Verfügung. 
Diese Gemeindeservices bedeuten 
einen weiteren konsequenten Schritt 
zu besserem Bürgerservice sowie 
zur Verwaltungsvereinfachung bzw. 
-modernisierung. Mit Ihrer Unter-
stützung, z.B. durch die Anmeldung 
zur „Dualen Zustellung“, helfen Sie, 
die Verwaltungsabläufe effizienter zu 
gestalten und Kosten einzusparen.

Für das bevorstehende Weihnachts-
fest wünsche ich Ihnen besinnliche 
Tage und für das neue Jahr Gesund-
heit und viel Glück.

Ihr Vizebürgermeister

Reinhold Binder
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V o r w o r t

Geschätzte Micheldorferinnen und Micheldorfer!

mieten.kaufen.wohnen - mkaw  Immobilien setzt sich aus hochqualifizierten staatlich geprüften Im-
mobilienprofis zusammen. Unsere Fachkompetenz geht weit über die normale Vermittlungs- und 
Nachweistätigkeit hinaus. Profitieren auch Sie von unseren Erfahrungen auf dem Immobilienmarkt. Ei-
ne fundierte sowie auch diskrete Beratung ist für uns selbstverständlich .  
Wir suchen ständig für unsere Kunden Häuser und Grundstücke, Agrarimmobilien! Rufen Sie an und 
wir vereinbaren einen Beratungstermin! 

Andreas Prielinger - Tel.: 0664/ 431 43 93 
staatl. gepr. Immobilientreuhänder/ Immobilienmakler 
Vorchdorferstraße 49, A - 4643 Pettenbach  

Zentrale: 
mieten.kaufen.wohnen  - mkaw Immobilien , 4810 Gmunden,  www.mkaw.at 

 
Mischbaugrund im Kremstal zu verkaufen! 
Mischbaugrund in verschiedenen Größen im Kremstal zu verkaufen.  
Ideal für Geschäfte, Dienstleistungsunternehmen, etc... 

Bezahlte Anzeige
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W a s s e r v e r s o r g u n g  g e s i c h e r t !
Mit der Errichtung der Hochbehälter  
(HB) in Ottsdorf sowie In der Krems 
wurde ein weiterer großer Schritt im 
Wasserversorgungsnetz von Michel-
dorf getätigt. 

Der HB in Ottsdorf konnte bereits im 
Oktober in Betrieb genommen wer-
den und versorgt in etwa 20 Haushal-
te mit Trinkwasser. Die beiden neu-
en Hochbehälter haben jeweils zwei 
Kammern zu je 15 m³ Fassungsver-
mögen und entsprechen den neuesten 
Standards. Mit dieser Neuerung kann 
eine problemlose Trinkwasserversor-
gung nachhaltig gesichert werden. 

Der alte, nicht mehr zeitgemäße, 
Behälter in Ottsdorf wurde für die 
Löschwasserversorgung adaptiert u. 
dient somit der Feuerwehr als Lösch-
wasserbehälter weiterhin einem sinn-
vollen Zweck!

Eventuell noch im heurigen Jahr 2014 
kann der HB In der Krems in Betrieb 
genommen werden, sofern günstige 
Witterungsbedingungen herrschen.

Mit Hilfe des Feuerwehrkrans und 
Helfern der Freiwilligen Feuer-
wehr Micheldorf ist es gelungen 
die tonnenschweren Hochbehälter 
ordnungsgemäß abzuladen und zu 
platzieren. „Die Marktgemeinde Mi-
cheldorf bedankt sich für die sehr gute 
und professionelle Zusammenarbeit 
mit der Feuerwehr sowie bei allen 
AnwohnerInnen für das aufgebrach-
te Verständnis während der Baupha-
se“, so der zuständige Obmann des 

Dienstleistungsausschusses, Vzbgm. 
Reinhold Binder.

Die Wasserleitungs- und Kanalbauar-
beiten In der Krems wurden mit der 
Asphaltierung der Krems-Straße ab-
geschlossen. Ein großer Dank gilt al-
len Grundbesitzern, die teilweise die 
Benützung Ihrer Grundstücke durch 
die Baufirmen ermöglichten. Ohne 
dieses Entgegenkommen wären der-
artige Projekte schwer umzusetzen.

Die Wasserwarte Engelbert Schlager und Christian Rohrauer gemeinsam mit Vzbgm. Rein-
hold Binder (von links).               Foto: Stefan Lachinger

Laut Verordnung der EU „VO (EG) 
504/2008“ muss für jedes gehaltene 
Pferd (auch Ponys, Esel, Mulis etc.) 
ein eindeutig zuordenbares Identifi-
zierungsdokument (Pferdepass, Equi-
denpass) besorgt werden.

Der Pferdepass (Equidenpass) muss 
stets am Ort der Haltung verfügbar 
sein und das Tier bei jedem Orts-
wechsel (Stallwechsel, Reitturniere, 
Wanderreiten etc.) begleiten.

Im Falle des Todes eines Equiden 
muss der zugehörige Equidenpass 
bei der Abholung durch die Tierkör-
perverwertung Regau mitgegeben 
werden. Dieser wird dann an die 
Kontaktstelle für Pferde (Veterinär-
grenzkontrollstelle beim Flughafen 
Wien) weitergeleitet und als ungültig 
gekennzeichnet.

Das Fehlen eines Equidenpasses 
stellt einen Verstoß gegen § 33 der 
Tierkennzeichnungs- und Registrie-
rungsverordnung dar. Jene Halterin-
nen und Halter von verendeten Pfer-

den, Ponys, Eseln, Maultieren, Mulis, 
Zebras und Zebroiden, die dem toten 
Tier keinen Equidenpass mitgegeben 
haben, werden der zuständigen Ver-
waltungsstrafbehörde gemeldet. 

Die Aufnahme der Haltung von Equi-
den ist innerhalb von sieben Tagen 
der Bezirkshauptmannschaft Kirch-
dorf, Veterinärdienst, zu melden, so-
fern dies nicht im Wege der AMA-
Meldungen (Mehrfachanträge der 
Landwirte) erfolgt.

Ein Merkblatt zur Identifizierung von 
Equiden ist auf der Website der Be-
zirkshauptmannschaft Kirchdorf un-
ter www.bh-kirchdorf.ooe.gv.at ab- 
rufbar. Für telefonische Anfragen 
steht die BH unter der Telefonnum-
mer 07582/685-0 zur Verfügung.

P f e r d e p a s s
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Das Wahljahr 2015 wird am 25. Jän-
ner mit der OÖ. Landwirtschaftskam-
merwahl eröffnet. Gewählt werden 
dabei 35 Mitglieder der Landwirt-
schaftskammer-Vollversammlung, 
die in der Folge Präsident und Vize-
präsident bestimmen. Das Ortsergeb-
nis gibt auch die Zusammensetzung 
des Ortsbauernausschusses in der 
Marktgemeinde Micheldorf vor.

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder 
der Landwirtschaftskammer, das 
heißt im Wesentlichen alle Eigentü-

mer und Bewirtschafter von land- und 
forstwirtschaftlichen Grundstücken 
mit mindestens zwei Hektar Fläche 
sowie deren Familienangehörige.

Erstmals bei einer Landwirtschafts-
kammerwahl kann auch mittels Brief-
wahlkarte gewählt werden. Diese ist 
bei der Marktgemeinde zu beantra-
gen und soll auch jenen Personen die 
Teilnahme an der Wahl ermöglichen, 
die am Wahltag ortsabwesend sind 
oder krankheitsbedingt das Wahllo-
kal nicht aufsuchen können.

L a n d w i r t s c h a f t s -
k a m m e r w a h l

M i c h e l d o r f  m i t t e n  i m  L e b e n -
B ü r g e r I n n e n b e f r a g u n g

Die Marktgemeinde Micheldorf 
wird im Februar des kommenden 
Jahres eine BürgerInnenbefragung 
durchführen. Dieses Projekt wird ge-
meinsam mit den Studierenden des 
Studienganges Public Management 
der Fachhochschule Oberösterreich, 
Campus Linz, in Angriff genommen.

Wie bereits in der vergangenen 
Ausgabe der Micheldorfer Ge-
meindezeitung (Nr. 33) berich-
tet, sieht sich die Marktgemein-
de Micheldorf mit dem Wandel 
der Wirtschafts- und Bevöl-
kerungsstruktur konfrontiert. 
Die Gemeinde hat erkannt, wie 
wichtig es ist, auf diese Ver-
änderungen zu reagieren und 
möchte nun – unter Einbezie-
hung der Micheldorfer Bevöl-
kerung – die unterschiedlichen 
Herausforderungen aufzeigen.

Im Zuge der Erarbeitung des Frage-
bogens wurden von den Studenten 
der Fachhochschule Ende November 
bzw. Anfang Dezember insgesamt 
elf Interviews mit Micheldorfer Ge-
meindebürgerInnen geführt, um die 
Befragung gezielt auf Micheldorf ab-
zustimmen. Die Themenbereiche die-
ser Interviews waren unter anderem, 

was an der Gemeinde gefällt bzw. 
was noch verbessert werden könnte 
und wie sich das gesellschaftliche 
Zusammenleben gestaltet.

Die BürgerInnenbefragung selbst 
wird in schriftlicher Form mittels 
Fragebogen durchgeführt. Die Fra-
gebögen werden im Februar 2015 an 

jeden bzw. jede 3. GemeindebürgerIn 
ab dem 16. Lebensjahr ausgeschickt. 
Sie können mit dem beiliegenden 
Kuvert kostenlos retourniert werden. 
Die Befragung ist anonym. Ihre Ant-
worten werden zu einem Ergebnis zu-
sammengefasst und danach öffentlich 
präsentiert (Termin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben).

Die BürgerInnenbefragung geht nicht 
von einer politischen Partei, sondern 
von der Gemeindeverwaltung aus. 
Ihre Antworten dienen aber sowohl 
den MitarbeiterInnen der Gemeinde, 
als auch der Gemeindevertretung, um 
Micheldorf positiv weiterzuentwi-
ckeln.

Ihre Meinung ist uns wichtig 
– nehmen Sie an der Befra-
gung teil! Die Marktgemein-
de Micheldorf möchte weitere 
Schritte setzen, um die Attrak-
tivität und Lebensqualität im 
Ort zu verbessern. Wir möchten 
Sie herzlich einladen, uns Ihre 
Meinungen, Wünsche und An-
regungen mitzuteilen. So kön-
nen wir besser erkennen, wo 
Handlungsbedarf besteht und 
wo Sie, liebe BürgerInnen, der 
Schuh drückt.

Die Marktgemeinde Micheldorf ist 
ehrlich an den Meinungen und Wün-
schen der MicheldorferInnen interes-
siert. Wir freuen uns über Ihre Teil-
nahme, viele konstruktive Antworten 
und Vorschläge! 

Nutzen Sie jetzt diese Form der di-
rekten Demokratie!

Das Altstoffsammelzentrum Michel-
dorf ist am 24. sowie 31. Dezember 
2014 geschlossen.

Zusätzlich zu den regulären Öff-
nungszeiten ist am Montag, 28. De-
zember 2014, das ASZ von 08.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet.

Ö f f n u n g s z e i t e n
A S Z  M i c h e l d o r f

Foto: FreeDigitalPhotos.net
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Landeshauptmann Dr. Josef Pührin-
ger überreichte Ende Oktober im 
Rahmen eines Festaktes der Mi-
cheldorferin Herta Kemptner die 
Verdienstmedaille des Landes 
Oberösterreich.

Die Geehrte ist seit 17 Jahren 
Mitglied des Seniorenbundes und 
seit dieser Zeit auch sehr akti-
ve Funktionärin. Ihr Mann Hans 
wurde übrigens als Obmann im 
März dieses Jahres für weitere 
vier Jahre einstimmig wieder-
gewählt. Aber zurück zu Herta: 
sie gründete unter anderem den 
ersten Seniorenchor und machte 
diesen durch öffentliche Auftritte 
über den Bezirk hinaus bekannt, 
organisierte Gesangsveranstaltun-

gen und brachte den Chor als Chor-
leiterin zu Höchstleistungen.

Seit 2005 ist sie Schriftführerin, Kul-
tur- und Bildungsreferentin und auch 

in dieser Funktion organisiert sie 
alles was an gesellschaftlichen 
Veranstaltungen in der Ortsgrup-
pe stattfindet. 

Darüber hinaus geht sie gemein-
sam mit zwei Frauen seit 15 Jah-
ren jedes Monat ins Altenheim, 
um für die ältere Generation einen 
geselligen Nachmittag zu organi-
sieren. Auch als langjähriges Mit-
glied der Kath. Frauenbewegung 
ist sie in der Pfarre Kirchdorf, wo 
sie als Pfarrsekretärin arbeitete, 
nicht mehr wegzudenken.

Die Marktgemeinde Micheldorf 
gratuliert recht herzlich!

V e r d i e n s t m e d a i l l e  f ü r
H e r t a  K e m p t n e r

Herta Kemptner bei der Überreichung mit Landes-
hauptmann Dr. Josef Pühringer.  Foto: Land OÖ/Kraml

G e w i n n s p i e l 
„ D u a l e  Z u s t e l l u n g “

Die Gewinner mit Vizebürgermeister Reinhold Binder (links) und Öffentlichkeitsbeauftrag-
ten Thomas Steindl (rechts).           Foto: Klaus Mitterhauser

Duale Zustellung:
1. Preis: Lukas Brandstetter/Nadine Steib iPad mini
2. Preis: Elisabeth Neubacher Jahresgebühr Müllabfuhr
3. Preis: Gertrude Pernkopf 12er Block Alpenbad

Einzugsermächtigung:
1. Preis: Heinz Schröckenfuchs Saisonkarte Alpenbad
2. Preis: Robert und Iris Woldrich iPod nano
3. Preis: Matthias Schmidl USB-Stick 64GB

Seit dem 4. Quartal 2014 bietet die 
Marktgemeinde Micheldorf  als elek-
tronisches Services die „Duale Zu-
stellung“ an. 

Etliche Haushalte aus Micheldorf ha-
ben sich bereits für die papierlose Zu-
stellung der Rechnung und so manch 
anderer Information angemeldet. 
Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
haben auch mit einem Abbuchungs-
auftrag das Vertrauen in die Gemein-
deverwaltung gezeigt. 

Unter allen Anmeldungen zur Dualen 
Zustellung und Einzugsermächtigung
wurden tolle Preise im Zuge eines 
Gewinnspieles verlost. Nach der 
Auslosung konnte Vizebürgermeister 
Reinhold Binder die Preise an die ne-
benstehenden glücklichen Gewinner 
übergeben.

Weitere Informationen zu E-Govern-
ment-Themen sind auf der Gemeinde-
website unter „Gemeinde&Service“ - 
„E-Government“ abrufbar.
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Wunderbinkal ist eine multifunkti-
onale Verpackung, die sich anhand 
von speziellen Falttechniken als Ein-
kaufstasche, Geschenkspapier, Decke 
und vieles mehr verwenden lässt.

„Abfallvermeidung durch Upcyc-
ling“ lautet der Leitspruch. Denn als 
Grundmaterial werden ausschließlich 
Alttextilien verwendet, die in liebe- 
voller Handarbeit in sozioökonomi-
schen Betrieben zu Verpackungstü-
chern umgearbeitet werden. Wunder-
binkal hat somit auch einen sozialen 
Aspekt.

Weil ausschließlich Alttextilien ver-
wendet werden und per Hand gefer-
tigt werden, gleicht kein Wunder-
binkal dem anderen. Es ist somit ein 
100% individuelles Produkt.

„Abfallfreies Verpacken“
Im Vordergrund des Wunderbinkal‘s 
steht aber auch die Bewusstseinsbil-
dung für abfallfreies Verpacken: Ver-

wenden Sie doch auch alte Tücher, 
Tischdecken oder Geschirrtücher für 
Ihre Geschenke! So können Sie mit 
einer kreativen Idee auch einen Bei-
trag zum Umweltschutz leisten.

Die Wunderbinkal gibt es in drei ver-
schiedenen Größen:
60 x 60cm, 80 x 80cm und 100 x 
100cm.

Erhältlich sind die Wunderbinkal 
beim Bezirksabfallverband Kirch-
dorf, Rathausplatz 2, 4560 Kirchdorf, 
Tel. 07582/51320, E-Mail: office@
umweltprofis.at.

Weitere Informationen zum Thema  
Wunderbinkal sind auf der eingerich-
teten Website www.wunderbinkal.at 
veröffentlicht.

W u n d e r b i n k a l  -
d e r  S t o f f  f ü r  G e s c h e n k e

Seit Anfang des Jahres 2014 befindet 
sich die Gemeindeverwaltung der 
Marktgemeinde Micheldorf in punk-
to EDV-System in einem Umstel-
lungsprozess. Nach und nach werden  
die Programmlösungen der Fa. Gem-
dat im System implementiert.

Neben unabkömmlichen Program-
men für beispielsweise Melde- und 
Bauamt beinhaltet diese Umstellung 
auch völlig neue und vor allen Din-
gen zukunftsträchtige Softwarelö-
sungen wie einem elektronischen 
Dokumentenmanagement-System, 
welches seit Mitte November im 
Marktgemeindeamt im Einsatz ist.

Eingehende Poststücke werden seit 
diesem Zeitpunkt eingescannt und 
mittels eines definierten Ablaufes 

(Workflow) an alle erforderlichen 
Personen digital übermittelt. Die-
ser Programmimplementierung ging 
eine mehrmonatige Planungsphase 
voraus. Mittels einer Analyse des 
IST-Standes wurden die bisherigen 
Abläufe, wie z.B. jener der Eingangs-
post, erfasst und in das Dokumenten-
management integriert. Ein spezieller 
Rechnungsworkflow wird in naher 
Zukunft ebenfalls Teil des Konzeptes 
sein.

Weiters wurde zeitgleich die Mög-
lichkeit der digitalen Signatur 
(Amtssignatur) geschaffen. Schrift-
stücke müssen somit nicht mehr 
zwingend handschriftlich unterfertigt 
werden. Mit diesen Neuerungen wird 
ein weiterer Schritt Richtung Verwal-
tungsvereinfachung gesetzt.

G e m e i n d e v e r w a l t u n g  s t a r t e t
e l e k t r .  D o k u m e n t e n m a n a g e m e n t

D i g i t a l eA m t s s i g n a t u r
Detaillierte Informationen zur neuen digitalen Signatur der Marktgemeinde Micheldorf erhalten Sie online:www.micheldorf.at/amtssignatur



8

D a s  i s t  l o s

Mittwoch • 24. Dezember
 •  Weihnachtsweisen und Turmblasen oberhalb
  Ortsfriedhof und in Heiligenkreuz
      VA: Marktmusikkapelle Mdf.
 •  Christmette
      15.00 Uhr •  Kindermette/Krippenspiel - Pfarrkirche
                Micheldorf
  16.00 Uhr •  Kindergottesdienst mit Krippenspiel -
                      Pfarrkirche Heiligenkreuz
  21.00 Uhr •  Christmette in der Pfarrkirche Hlgkrz.
  22.30 Uhr •  Christmette in der Pfarrkirche Mdf.

Donnerstag • 25. Dezember
 •  Gedenkgottesdienst – Jahresdankfeier
      09.00 Uhr •  Burg Altpernstein
  VA: Musikverein Weinzierl - Altpernstein

Dienstag • 30. Dezember
    •  MU & GU Konzert Nr. 62 - Musik & Gulasch
  20.14 Uhr •  Klangweltensaal der Kultursch.
  The Common Blue, Blues in Klassik, Jazz&Pop

Mittwoch • 31. Dezember
 •  Punsch & Prosecco
      vormittags •  Ortsplatz
  VA: ÖVP Micheldorf
 •  Jahresdankfeiern
      16.00 Uhr •  Pfarrkirchen Micheld.u. Heiligenkreuz

Samstag • 03. Jänner
 •  Tischtennisturnier           
  ganztägig •  Freizeitpark Micheldorf
  VA: GW Micheldorf, Sektion Tischtennis

Sonntag • 04. Jänner
 •  Dorfabend - Musikantenstammtisch   
   19.30 Uhr •  Reitergut Weißenhof

Mittwoch • 07. Jänner
 •  Jazz im Cafe       
  20.00 Uhr •  Cafe Schwarz   

Freitag 09. bis Sonntag 11. Jänner
 •  Natur- & Esoterik Messe    
  Freizeitpark Micheldorf
  Freitag: 14.00 bis 19.00 Uhr
  Samstag und Sonntag: 10.00 bis 18.00 Uhr

Freitag • 16. Jänner
 •  Neues Jahr - neues Glück! Gourmetabend im Re- 
  staurant Schön & Gut
  19.00 Uhr  •  Restaurant Schön & Gut
  Einladung zu einem Gourmetabend, bei dem Sie  
  Ihr Glück – für einen guten Zweck – an einem Ame- 
  rican Roulette Tisch des Casino Linz versuchen  
  können. Anmeldung unter Tel. 07582/60 917 erfor- 
  derlich.

Samstag • 17. Jänner
 •  Mitgliederkegeln
  09.00 bis 17.00 Uhr  •  Kegelsportanlage Freizeitp.
  VA: SV GW Micheldorf, Sektion Sportkegeln
 •  Faschingsball der Pensionisten mit „IKARUS“  
  revivial
      14.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf

Freitag 23. und Samstag 24. Jänner
 •  Hochzeitsausstellung
  Freizeitpark Micheldorf, VA: Renates Partyservice
  Freitag ab 18.00 Uhr und Samstag ganztägig!

Samstag • 24. Jänner
 •  Sportkegeln 2. Bundesliga West
  14.00 Uhr •  Kegelsportanlage Freizeitpark
  SV GW Micheldorf 1 vs. SKC Koblach

Sonntag • 25. Jänner
 •  Fassdaubenlauf auf der Ratscher Streif
  Start 13.30 Uhr •  Altpernstein, neben GH Ratschn
  Um originelle Maskierung wird gebeten, Fassdau- 
  ben werden zur Verfügung gestellt.
  Ersatztermin bei Schlechtwetter: 01. Februar 2015

Freitag • 30. Jänner
 •  Bezirksbauernball
  20.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf
  VA: OÖ Bauernbund

So, 25. Jänner 2015

17:00 Uhr

SCHAUTURNEN
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Freizeitpark Micheldorf

MIT LIVE MUSIK

Freiwillige Spenden
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Sonntag • 01. Februar
 •  Dorfabend - Musikantenstammtisch   
   19.30 Uhr •  Reitergut Weißenhof

Mittwoch • 04. Februar
 •  Jazz im Cafe       
  20.00 Uhr •  Cafe Schwarz

Donnerstag • 05. Februar
 •  „Die Schöpfung, die Erde ist Zeuge“    
   Freizeitpark Micheldorf, VA: Verein Bibelkurse

Samstag • 07. Februar
 •  5. OÖ Nacht-Faschingsumzug mit Aftershow- 
  Party •  Ab 18.00 Uhr •  Ortszentrum Micheldorf
  VA: Narrenzunft der Schwarzen Grafen
 •  Faschingsgschnas im Feuerwehrhaus  Mdf. 

Sonntag • 08. Februar
 •  Kinderfasching der Marktmusikkapelle  
   14.00 Uhr •  Musikheim Micheldorf

Samstag • 14. Februar
 •  Faschingspielen der Marktmusikkapelle in drei  
  Gruppen (Ort - Wienerweg - Ottsdorf)
  ganztägig, VA: Marktmusikkapelle Micheldorf

 •  Valentinstag in Schön.. ein romantisch kulinari- 
  scher Abend 
  Restaurant Schön & Gut, Anmeldungen unter Tel. 
  07582/609 17 erforderlich.

Mittwoch • 18. Februar
 •  Fischangebote zum Aschermittwoch
   Ganztägig •  Gastronomiebetriebe Micheldorf
 •  Heringsschmaus im Restaurant Schön & Gut
   Das Meer, Fluss und See hält Einzug ins Restaurant  
  Schön & Gut.
  Anmeldungen unter Tel. 07582/609 17 erforderlich.

Freitag • 20. Februar
 •  Sportkegeln 2. Bundesliga West
  18.00 Uhr •  Kegelsportanlage Freizeitpark
  SV GW Micheldorf 1 vs. Polizei SV Wels

Samstag 21. und Sonntag 22. Februar
 •  Traditioneller Heringsschmaus 
  ganztägig •  Gasthaus Georgenberg
  Anmeldung unter Tel. 07582/640 30 erforderlich.

Freitag • 27. Februar
 •  MU & GU - Konzertreihe Nr. 63
  20.15 Uhr •  Klangweltensaal der Kulturschmiede

Max Mustermann
Filialleiter Sparkasse Oberösterreich
Filiale Spital am Pyhrn Stiftsplatz 13
Tel.: 05.XXXXXXXXXX
Max.Mustermann@sparkasse-ooe.at

Als Oberösterreichs kundenstärkste Bank 
mit 163 Filialen sind wir immer in Ihrer 
Nähe. Die persönliche Betreuung vor Ort 
hat in der Sparkasse OÖ – auch in Zeiten  
von Online-Banking – oberste Priorität.  
Unsere Kundenbetreuer nehmen sich gerne 
für Sie Zeit: Vereinbaren Sie jetzt ein  
Gespräch in Ihrer Sparkasse OÖ-Filiale.

 NAHVERSORGER. 
FÜR UNS ZÄHLEN DIE MENSCHEN VOR ORT, FÜR 
DIE WIR UNS GERNE PERSÖNLICH ZEIT NEHMEN.

Thomas Nagl
Filialleiter
Filiale Micheldorf, Hauptstraße 6
Tel.: 05.0100. 49115
thomas.nagl@sparkasse-ooe.at
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S t a r t s c h u s s  f ü r  k o s t e n l o s e n 

S M S - I n f o - S e r v i c e
Mit dem „SMS-Info-Service“ bietet 
die Marktgemeinde Micheldorf ihren 
Bürgerinnen und Bürgern ab Jänner 
2015 einen innovativen und zugleich 
praktischen Informationsdienst an. 

Den meisten ist es schon einmal 
passiert – der Abhol- bzw. Entlee-
rungstermin für die eigene Rest- bzw. 
Altpapiertonne oder für den Gelben 
Sack wurde übersehen. Die Folge: 
Man musste bis zum nächsten Ent-
leerungstermin warten, bis der Müll 
abgeholt wird. 

Doch damit ist nun Schluss! „Ab 1. 
Jänner 2015 werden Interessierte 

rechtzeitig per SMS auf dem Handy 
oder per E-Mail über den nächsten 
Abholtermin ihrer Rest- bzw. Altpa-
piertonne oder des Gelben Sackes 
informiert“, erklärt Vzbgm. Reinhold 
Binder bei der Vorstellung des kos-
tenlosen Gemeindeservices.
Für den kostenlosen SMS-Info-Ser-
vice kann man sich online unter

www.micheldorf.at/sms-service

anmelden. Nähere Informationen 
zum SMS-Info-Service erteilt auch 
das Marktgemeindeamt unter Tel. 
07582/612 50 - 0 oder per E-Mail an 
gemeinde@micheldorf.at.

Im September wurde eine Informa-
tions-Broschüre rund um das The-
ma Müll und die Möglichkeit, wie 
Abfälle in Micheldorf richtig entsorgt 
werden können, veröffentlicht.
Die Marktgemeinde weist darauf hin, 
dass die Abfallbroschüre auf der Ge-

meindewebsite zum Download bereit 
steht und des Weiteren im Marktge-
meindeamt zur freien Entnahme auf-
liegt. 

Übernehmen wir gemeinsam Verant-
wortung für unsere Umwelt!

Vzbgm. Reinhold Binder stellt ein neues, 
für Bürger kostenloses, Info-Service vor.
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In etwa 500 Konzertbesucher folgten 
der Einladung der Marktmusikka-
pelle Micheldorf zum Herbstkonzert 
Mitte November im Freizeitpark.

Ein tolles Programm bestehend aus 
Marsch, Walzer, Polka, Solis bis hin 
zu Modern begeisterte das Publikum. 
Vom Einzug der Gladiatoren, The 
Lion King, bis zu Helene Fischer war 
alles dabei. Weiters begeisterten die 
Solisten Lukas Hüttner-Aigner auf 
der Posaune und Martin Unterbrun-
ner auf der Tuba. Zusammengestellt 
wurde das abwechslungsreiche Pro-
gramm von Kapellmeister Thomas 
Hüttner-Aigner.

S n o w & F u n

S k i t a g e

2 4 . / 2 5 .  J ä n n e r  2 0 1 5

Vorverkauf in allen 

oö. Raiffeisenbanken.

Showeinlage beim Herbstkonzert der Marktmusikkapelle Micheldorf.

Erleben und entdecken Sie Oberös-
terreichs Winterlandschaften von sei-
nen schönsten Seiten und genießen 
Sie einen Skitag gemeinsam mit Ihrer 
Familie.

Sieben Top-Skigebiete in Oberös-
terreich versprechen am 24. und 25. 
Jänner 2015 „Snow & Fun“ nicht 
nur für die großen Pistenartisten, 
sondern ganz speziell auch für klei-
ne Schneeflöhe. Preiswertes Winter-
sport-Vergnügen bei kurzen Anrei-
sezeiten und einer großen Vielfalt 
an Abfahrten und urigen Hütten für 
den Einkehrschwung - das sind die 
Trümpfe der „schneereichen Sieben“.

Skigebiet Preis/Familie
Dachstein West, Gosau 47 Euro
Höss, Hinterstoder 42 Euro
Kasberg, Grünau 37 Euro
Hochficht, Klaffer 37 Euro
Wurzeralm, Spital/Pyhrn        37 Euro
Feuerkogel, Ebensee 32 Euro
Krippenstein, Obertraun 32 Euro

Die Karten für die Familienskitage 
„Snow & Fun“ gibt es in allen oö. 
Raiffeisenbanken gegen Vorlage der 
OÖ Familienkarte. Nicht eingelöste 
VVK-Karten werden beim Kauf ei-
ner regulären Liftkarte in der Saison 
2014/15 als Gutschrift in Höhe des 
bezahlten Betrages angerechnet.

S n o w  &  F u n 
F a m i l i e n s k i t a g e

Foto: OÖ Tourismus/Erber

Weitere Fotos sind online unter www.mmk-micheldorf.at abrufbar.

I m  U m z u g  z u r  P a r t y !
Am Samstag, 07. Februar 2014, geht der 5. OÖ Nacht-Faschingsumzug mit Aftershow-Party 
in Micheldorf über die Bühne. Gestartet wird ab 18.00 Uhr beim ehem. Gasthaus zur Gemse, 
Bühne am Micheldorfer Ortsplatz und Open End im Turnsaal der Sonderschule. 
Der Eintritt ist für alle Teilnehmer und Zuschauer frei!

Alle, die aktiv teilnehmen wollen, melden sich bitte bei der Narrenzunft der Schwarzen Grafen zu 
Micheldorf unter E-Mail nazu.mido@gmx.at oder Tel. 0664/412 00 59.
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Der Bezirksvorstand der Gewerk-
schaft PRO-GE Kirchdorf spendete 
500 Euro an die Einrichtung „Schön“ 
in Micheldorf. 

Die Organisation versucht  Menschen 
mit Behinderung ein weitgehend 
selbständiges und selbstbestimmtes 
Leben zu ermöglichen.  Neben einem 
Wohn- und Tagesheimbetrieb bietet 
die Organisation auch unter anderem 
eine aktive Lebens- und Freizeitge-
staltung sowie Erwachsenenbildung 
an. Geschäftsführer Thomas Weixl-
baumer und die pädagogische Lei-
terin Tatjana Wojakow nahmen den 
Spendenbeitrag entgegen.

Die 500-Euro-Spende der Gewerk-
schaft wird konkret für das Projekt 
„Lebensrad“ verwendet. Freiwilli-
ge fahren mobilitätseingeschränkte 
Menschen in zweisitzigen hochtech-
nischen Spezialfahrrädern herum. 

Vor allem Seniorinnen und Senioren 
mit eingeschränkter Mobilität sollen 
dank dieser Räder wieder ihre Umge-
bung erkunden können. 

Derzeit gibt es das Projekt „Lebens-
rad – gemeinsam Schönes schaffen“ 
im Pilotbetrieb in den Gemeinden 
Micheldorf und Kirchdorf.

Am Bild: Reinhold Binder (l.) und Friedrich Pölzguter (r.) von der PRO-GE Gewerkschaft 
gemeinsam mit Thomas Weixlbaumer und Tatjana Wojakow von „Schön für behinderte Men-
schen“ bei der Scheckübergabe.
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Der 5. Sensen-Maultrommel-Erleb-
nislauf von Micheldorf nach Molln 
ging am 5. Oktober über die Bühne 
und verband auch heuer wieder die 
Menschen der beiden Täler, welche 
reich an vergangenen Kulturen sind.

Vom Start in Micheldorf bis ins Ziel 
in Molln zeugten zahlreiche Rahmen-
veranstaltungen Erinnerungen von 
anno dazumal. Reiter, Sensenmäher, 
das Handwerk des Dängelns sowie 
der Maultrommelerzeugung waren 
zu bestaunen. Die musikalische Un- 
termalung diente, verteilt über die 
ganze Strecke, als zusätzliche Moti-
vation.

Beim Start des Viertelmarathons im 
Bereich Steyrdurchbruch konnte man 
die alte Kunst der Köhlerei bestau-
nen. Eine rauchige Angelegenheit, 
diente aber damals als Grundlage 

zur Eisenverarbeitung. Im Kontrast 
dazu messen sich heute top trainier-
te Sportler mit Hightech-Ausrüstung 
um Bestzeiten.

Vieles hat sich im Laufe der Zeit 
verändert, nur die Landschaft in un-
serer Heimatregion blieb annähernd 
gleich!

K u l t u r  v e r s c h m i l z t  m i t  S p o r t

B e w e g u n g  &  S p o r t

Die Zeit ist reif für eine spontane 
Entscheidung: Der Weihnachtskurs 
in der WM Fahrschule beginnt am  
19. Dezember um 17.00 Uhr. Die Un-
terrichtseinheiten sind für alle Schü-

ler und Berufstätige maßgeschnei-
dert. Gerade um diese Jahreszeit hat 
man die Möglichkeit, alle Straßen- 
und Sichtverhältnisse bereits in der 
Ausbildung kennen zu lernen. Dies 

ist das beste Training - und es macht 
Spaß! Das perfekte Weihnachtsge-
schenk gibt es natürlich auch als Gut-
schein in der WM Fahrschule.

Der nächste Abendkurs beginnt am 
Mittwoch, den 7. Jänner um 18.00 
Uhr! Sollte die Führerscheinausbil-
dung auf deiner Wunschliste für 2015 
stehen, dann nütze die Weihnachtszeit 
und komm in die WM Fahrschule.

Wir wünschen allen Micheldorfern 
und Micheldorferinnen ein frohes, 
ruhiges Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins Jahr 2015. 

Wir freuen uns auf euch! Bamberg-
straße 11 (KEZ), 4560 Kirchdorf  
- Telefon: 07582/ 60666, Internet: 
www.wm-fahrschule.at oder auch auf 
Facebook.

F r ö h l i c h e  W e i h n a c h t
ü b e r a l l !

Musikanten gemeinsam mit Mitgliedern des Kulturreferates, der wiederum den Sensen-Maul-
trommel-Erlebnislauf unterstützt hat.

Bezahlte Anzeige
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Die Modernisierungswelle in Ober-
österreich geht in die nächste Run-
de. Derzeit renoviert Hofer seine 
Filiale in Micheldorf und erweitert 
diese um die beliebte BACKBOX. 
Die Eröffnung ist für Februar 2015 
geplant.

Die Umbauarbeiten bei der Filiale 
in Micheldorf sind aktuell in vollem 
Gange. Hofer-Kunden dürfen sich 
schon heute auf ein rundum erneu-
ertes Verkaufslokal am gewohnten 
Standort im Kollingerfeld 5 freuen. 
Schon von weitem wird ab diesem 
Zeitpunkt das futuristisch anmuten-
de Vordach zu erkennen sein. Dieses 
kennzeichnet den neuen Filiallook 
und scheint hell erleuchtet beinahe 
über dem Eingangsbereich zu schwe-
ben.

Ein besonderes Highlight der mo-
dernisierten Filiale wird die BACK-
BOX sein. Hofer erfüllt künftig den 
Wunsch seiner Kunden in Micheldorf 
nach laufend ofenfrischem Brot und 
Gebäck zum günstigen Preis. Das 
umfangreiche Sortiment umfasst da-
bei mehr als 20 Sorten - von knuspri-

gen Broten über resches Kleingebäck 
bis hin zu köstlichem Feingebäck. Di-
rekt an die BACKBOX angeschlos-
sen: die neue Coolbox, mit welcher 
Hofer das Angebot im Snackbereich 
steigert.

Vergrößerte Verkaufsfläche
Insgesamt kümmern sich 17 Mitarbei-
ter und ein Lehrling auf der von etwa 
790 auf knapp 1.000 m2 vergrößerten 
Verkaufsfläche um die Anliegen der 
Kunden. Diese kommen in den Ge-
nuss einer optimierten Warenpräsen-
tation, beispielsweise durch eine ver-
längerte Variante des Kühlregals. Auf 
etwa vier zusätzlichen Metern kann 
das aktuelle Sortiment an gekühlten 

Artikeln für den Kunden noch besser 
präsentiert werden. Im Außenbereich 
stehen rund 140 Gratis-Parkplätze 
zur Verfügung.

Mit der Renovierung und der damit 
verbundenen Erweiterung um die 
BACKBOX schafft Hofer nicht nur 
ein gesteigertes Einkaufserlebnis für 
seine Kunden, sondern auch zusätz-
liche Arbeitsplätze in der Region: 
Denn ein größeres Angebot bedeutet 
gleichzeitig auch neue Aufgabenbe-
reiche, die zusätzliche Unterstützung 
durch neue Mitarbeiter erfordern. 
Insbesondere mit der BACKBOX 
sorgt Hofer österreichweit für über 
1.000 neue Arbeitsplätze.

Aufgrund einer EU-weiten Regelung 
in Bezug auf die Neuvergabe von 
Kraftfahrlinien ging die Stern & Haf-
ferl Verkehrsgesellschaft m.b.H. als 
Bestbieter in der Region Steyr- und 
Kremstal hervor. Die familienge-
führte Stern & Hafferl-Gruppe mit 

Sitz in Gmunden steht seit 130 Jah-
ren für Visionen mit Tradition und 
verbindet die Bereiche Eisenbahn, 
Straßenbahn, Güterbeförderung, Au-
tobus sowie Schifffahrt und betreibt 
zudem mehrere Stern Reisen Winter- 
eder Reisebüros. 

Ganz getreu dem Firmenmotto „Wir 
bewegen Menschen“ hat Stern & 
Hafferl Verkehr seit dem Fahrplan-
wechsel am 14. Dezember 2014 fol-
gende für Micheldorf und Kirchdorf 
relevante Linien übernommen:

• Linie 433: Steyr/Sierning - Leonst-
ein - Molln - Micheldorf - Kdf.

• Linie 453: Kirchdorf - Kremsmüns-
ter - Bad Hall - Traun - Linz

• Linie 468: Bad Hall - Adlwang - 
Kirchdorf/Krems

Seit diesem Zeitpunkt sind aus-
schließlich neu beschaffte Überland-
Linienbusse mit umweltfreundlichem 
Euro 6-Motor im Einsatz. Online 
Fahrplaninfos: www.ooevv.at.

N e u e r  P a r t n e r  i m  B u s b e r e i c h
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B e w e r b e n

S i e  s i c h !

OÖ Hilfswerk GmbH

Prieler Dagmar

Leiterin Familien- und 

Sozialzentrum Kirchdorf

Hauptplatz 16, 4560 Kirchdorf

Telefon: 07582/90322
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B e s u c h s d i e n s t  s u c h t
V e r s t ä r k u n g

Aufgrund der steigenden Nachfra-
ge werden ständig freiwillige Mit-
arbeiter benötigt.

Kontakt von Mensch zu Mensch 
bietet der Besuchsdienst des Roten 
Kreuzes. Die freiwilligen Mitarbeiter 
besuchen meist ältere Menschen, die 
gebrechlich oder durch Beeinträch-
tigung und Krankheit eingeschränkt 
sind. Der Besuchsdienst ist eine 
wichtige Ergänzung der professionel-
len mobilen Dienste wie Hauskran-
kenpflege, Mobile Hilfe und Betreu-
ung. 

„Wir suchen für den Bereich der Orts-
stelle Kirchdorf eine Gruppenleiterin, 
die Ansprechpartnerin für die Mitar-
beiter der Ortsgruppen ist“, erklärt 
Monika Felbermayr, verantwortlich 
für Gesundheits- und soziale Dienste. 
Sie soll aber auch Teambesprechun-
gen, gemeinsame Aktivitäten, interne 
Fortbildungen organisieren.
 
„Der Bedarf an sozialer Betreuung 
steigt nicht zuletzt auch auf Grund 
der immer älter werdenden Bevölke-
rung. Viele Menschen möchten gerne 
so lange wie möglich zu Hause leben 
und in ihrer gewohnten Umgebung 
betreut werden“, weiß Rot-Kreuz Be-
zirksstellenleiter Bezirkshauptmann 

Dr. Dieter Goppold. Durch Heimhil-
fe- und Pflegepersonal ist meist die 
hauswirtschaftliche und pflegerische 
Grundversorgung gewährleistet, der 
herrschende Kostendruck führt aber 
zu einer Verminderung der Betreu-
ungsstunden, sodass für Kommuni-
kation wenig Zeit bleibt. Hier setzt 
die Leistung der freiwilligen Mitar-
beiter des Besuchsdienstes ein.

Wenn Sie bereit sind, sich ehrenamt-
lich zu engagieren, sich gerne mit 
älteren Menschen unterhalten und 
sie unterstützen möchten, dann sind 
Sie beim Besuchsdienst des Roten 
Kreuzes richtig. Sie sollten sozial 

eingestellt sein und Zeit haben. Von 
Vorteil wäre auch ein Führerschein 
der Gruppe B sowie ein eigener 
PKW. Das Rote Kreuz bietet Ihnen 
eine abwechslungsreiche Tätigkeit in 
einem eigenständigen Bereich, Mit-
arbeit in einem motivierten Team, 
Weiterbildungsmöglichkeiten, eine 
Haftpflichtversicherung und km-Ent-
schädigung.

Bei Interesse wenden Sie sich an 
Monika Felbermayr, Rotes Kreuz 
Bezirksstelle Kirchdorf, 4560 Kirch-
dorf, Krankenhausstraße 11, Tel. 
07582/63581-24, E-Mail monika.
felbermayr@o.roteskreut.at.

Die OÖ Hilfswerk GmbH ist ein so-
ziales Dienstleistungsunternehmen 
mit 19 Familien- und Sozialzentren 
in OÖ und sucht 

eine/n Fach-Sozialbetreuer/in mit 
Schwerpunkt Altenarbeit 

in Kirchdorf als Karenzvertretung für 
die Umgebung Kirchdorf bis Krems-
münster:
• 15 Wochenstunden
• Das monatliche Bruttogehalt liegt 

je nach Berufserfahrung bei BAGS-
KV Mindestgehalt für FSBA von 
EUR 1.961,20 für Vollzeit

• Kilometergeld
• Umfangreiche Fort- und Weiterbil-

dungsmöglichkeiten

Anforderungsprofil:
• abgeschlossene Ausbildung zum/

zur Fachsozialbetreuer/in Altenar-
beit

• Führerschein B und eigener PKW
• Positive Einstellung zur Arbeit mit 

Menschen
• selbstständiges, eigenverantwortli-

ches Arbeiten
• Flexibilität 
• Teamfähigkeit 

S t e l l e n a u s s c h r e i b u n g
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Seit einigen Jahren bietet das Rote 
Kreuz sehr erfolgreich in Kirchdorf 
und Molln „Bewegung bis ins Alter“ 
an. Nun soll dieses Angebot für Seni-
oren auch auf alle anderen Ortsstellen 
ausgedehnt werden. Dazu sucht das 
Rote Kreuz geeignete TrainerInnen.

Wichtige Voraussetzungen sind guter 
und geduldiger Umgang mit älteren 
Menschen, Interesse und Freude an 
der Bewegung, Bereitschaft zur Ab-
solvierung der Ausbildung und Be-
reitschaft zur Weiterbildung. Güns-
tig wäre eine Erfahrung im Leiten 
von Gruppen, eine absolvierte Aus-
bildung als SELBA-TrainerIn oder 
ähnliche Ausbildung. Entsprechende 
Ausbildungen können aber auch in 
Kursen absolviert werden.

„Alt ist, wer an der Vergangenheit 
mehr Freude hat als an der Zukunft.“ 
Dieses Zitat des Schweizer Schrift-
stellers John Knittel ist einige Jahr-
zehnte alt, jedoch aktueller denn je. 
Denn mit steigender Lebenserwar-

tung hat sich auch das Bild des Alters 
gewandelt: „Zahllose Studien zeigen, 
dass Aktivität geistig und körperlich 
fit hält“, erklärt Rot-Kreuz Bezirks-
stellenleiter BH Dr. Dieter Goppold.

Das Bewegungsprogramm des Ro-
ten Kreuzes sorgt dafür, dass man 
körperlich leistungsfähiger bleibt, 
alltäglichen Lebenssituationen besser 
begegnen kann, frühzeitig Hilfsbe-

dürftigkeit vorbeugt, Gedächtnis und 
Konzentration trainiert und bewahrt, 
die Lebensgeister wachrüttelt und 
neue Kontakte knüpfen kann.

Wenn Sie Interesse haben, melden 
Sie sich bei Monika Felbermayr, Tel. 
07582 63581–24, E-Mail: monika.
felbermayr@o.roteskreuz.at. Die Ent- 
lohnung erfolgt nach den gültigen 
Honorarsätzen für Lehrbeauftragte.
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Das Betreute Reisen des Roten Kreu-
zes ermöglicht auch Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen ein 
sicheres Verreisen durch eine Rund-
um-Betreuung am Urlaubsort. Nicht 
weniger als 29 Angebote wird es 
2015 geben: Von Tagesfahrten zum 
Kennenlernen bis zu einwöchigen 
Reisen in Österreich, aber auch nach 
Italien, Kroatien, Slowenien, Spani-
en, in die Schweiz, in die Türkei und 
nach Griechenland. Ein besonderes 

Highlight ist im kommenden Jahr 
eine Kreuzfahrt im Juni zu den Me-
tropolen der Ostsee.

Qualifiziertes Personal unterstützt 
bei körperlicher Einschränkung

Während allen Reisen lernen Sie in 
geselliger Runde fremde Orte kennen 
und werden von einem erfahrenen 
Team betreut. Diplomiertes Pflege-
personal, Fachsozialbetreuer in der 
Altenarbeit, Senioren- und Gedächt-
nistrainer sowie Rot-Kreuz-Sanitäter 
sind stets um die Reisegäste bemüht. 
Hilfe beim Ankleiden, Duschen, bei 
Mahlzeiten und bei den Ausflügen 
sind jederzeit möglich. Wenn not-
wendig werden auch Pflegeleistun-
gen übernommen. Bei Flugreisen und 

bei der Kreuzfahrt ist auch ein Arzt 
mit dabei.

Eine geschulte Rotkreuz-Betreuerin 
besucht Sie vor der Reise und klärt 
in aller Ruhe alle Fragen zu Betreu-
ungsaufwand und Organisation. Das 
Land unterstützt auf Antrag Bezieher 
niedriger Einkommen. 
Ein ideales Geschenk für Angehörige 
und Freunde zum Weihnachtsfest,  zu 
Geburtstag oder Jubiläen sind Gut-
scheine für Betreute Reisen. 

Bei einem Reise-Café Anfang 2015 
gibt es in Kirchdorf in gemütlichem 
Rahmen eine ausführliche Informati-
on über die Ziele der Betreuten Rei-
sen. Das Rote Kreuz freut sich über 
Ihre Teilnahme.

A u c h  2 0 1 5  s i c h e r  r e i s e n
m i t  d e m  R o t e n  K r e u z
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Fotoaufnahme der Burg Altpernstein von Klaus Mitterhauser.

X X
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Ing. Egon Graßegger
+43-676-8461267 22

Johanna Graßegger
+43-676-8461267 17

MagFH Peter Graßegger
+43-676-8461267 23

Fritz Lachmayr
+43-676-8461267 19

         Einen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht Ihr RE/MAX Kirchdorf-Team!

Grassegger GmbH
4563 Micheldorf, Bader-Moser-Straße 17

Tel. 07582-61267
office@remax-kirchdorf.atwww.remax.at

Ursula Gressenbauer
+43-676-8461267 18

Franz Haslhofer
+43-676-8461267 14

Gerhard Graßegger
+43-676-8461267 12

Dagmar Hink
+43-7582-61267

viel Platz
Micheldorf - Ottsdorf

@ 250.000,-
1616/1711

Mehrfamilienhaus mit rund 390m2 bis 
550m2 Wfl., rund 3.063m2 großer Grund.

Kaufpreis
Peter Graßegger@ 135.000,-

1616/1704

in ruhiger, idyllischer Landschaft mit ca. 
70m2 Wfl. und 1.032m2 großem Grund.

Kaufpreis
Johanna Graßegger

riesige Dachterrasse
Sattledt

@ 910,-
1616/1707

Penthousewohnung ca. 109m2 Wfl. NM 
675,45 + BK 150,- + HK direkt  + Ust  84,55,-

Gesamtmiete
Fritz Lachmayr

Walter Richard
+43-676-8461267 13

schmuckes Haus 
Micheldorf - Krems

mit Pool im Garten
Inzersdorf

      Ihr Gebot   
1616/1687

Auf ca. 200m2 Wohnfläche und 986m2 
Grundfläche leben Sie hier Ihren Traum.

Bieterverfahren
Johanna Graßegger

nur noch 1 Grundstück
Micheldorf

@ 64.030,-
1616/1501

in sonniger Panoramalage, nahe dem Orts-
zentrum befindet sich dieser 674m2 Grund.

Kaufpreis
Gerhard Graßegger

sonniger Baugrund
Micheldorf

@ 68.098,-
1616/1595

zentrumsnah und doch ruhig nach Süden 
und Westen ausgerichtet, ca. 862m2 Gfl .  

Kaufpreis
Gerhard Graßegger

einfach ideal
Micheldorf - Weinzierl

@ 71.085,-
1616/1701

Grund  mit ca. 775m2 Gfl. an der Stadtgren-
ze zu Kdf., weitere Größen auf Anfrage.

Kaufpreis
Peter Graßegger

Singledomizil
Steyrling

@ 55.000,-
1616/1686

nähe Badebiotop. Auf rund 53m2 Wohn-
fläche findet sich alles was wichtig ist.  

Kaufpreis
Franz Haslhofer

Micheldorf - Krems Micheldorf - Ottsdorf

Frohe Weihnachten
        und einen guten Rutsch

                       ins neue Jahr 2015 !

Open House

Sa 10.01. v. 1000 -1200
Open House

Sa 10.01. v. 1000 -1200
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Kirchdorf
Micheldorf +43-7582-61267

        

viel Platz

HWB 230 fGEE -HWB 70 fGEE  - HWB 70 fGEE -

HWB 35 fGEE  -HWB 133 fGEE  -
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Bei kaltem, nassem und stürmischem 
Wetter im Winter ist eine gesunde Er-
nährung von besonderer Bedeutung. 
Denn um Körper und Seele warm zu 
halten und den Anforderungen des 
Winters gewachsen zu sein, muss der 
Körper ausreichend mit Nährstoffen 
versorgt sein.

Vitamine, Mineralstoffe
Besonders in der kalten Jahreszeit ist 
es notwendig, den Körper und das 
Immunsystem mit allen wichtigen 
Nährstoffen zu versorgen, damit er 
optimal vor Erkrankungen geschützt 
ist. Mit einer vollwertigen Ernäh-
rung, sprich ausreichend Vollkorn-
produkte, Gemüse, Obst, Nüsse und 
Pflanzenölen, können Sie diese Nähr-
stoffe zuführen. Insbesondere traditi-
onelles Wintergemüse wie Rote Rü-
ben, Kohl, Kraut, Kürbis, Lauch und 
Zwiebeln liefern notwendige Vitami-
ne und stärken die Abwehr.
 
Wärmende Lebensmittel
Wer im Winter permanent kalte Füße 
und kalte Finger hat, sollte zu wär-
menden Lebensmitteln greifen. Zu 
den wärmenden Nahrungsmitteln 
werden gezählt: alle gekochten Spei-
sen, Rind, Lamm, Ente, Trocken-
früchte, Rosinen, Nüsse, Maroni,  
Hafer, Grünkern, Milchreis, schar-
fe Gemüsesorten (Zwiebel, Lauch, 
Knoblauch), Fenchel, Gewürze (Pfef-
fer, Zimt, Nelken, Muskat, Cayenne, 
Chili), Teemischungen mit z.B. Zimt/
Anis/Fenchel/Nelken/Ingwer.

Trinken 
Auch eine ausreichende Versorgung 
mit Flüssigkeit ist im Winter wichtig, 
denn insbesondere die Schleimhäu-
te wollen mit Wasser versorgt wer-
den. Feuchte Schleimhäute können 
Krankheitserreger besser fernhalten 
und ein Eindringen verhindern. Tee 
oder warmes Wasser sind optimal, 
um im Winter Ihren Körper mit Flüs-
sigkeit zu versorgen.

Vitamin D 
In den Wintermonaten spielt Vitamin 
D eine ganz besondere Rolle. Dieses 
Vitamin kann über die Haut selbst 
hergestellt werden, was aber nur 
möglich ist, wenn die Haut ausrei-
chend Tageslicht abbekommt. Beson-
ders im Winter ist häufig ein Vitamin 
D Mangel zu finden, da die meisten 
Menschen zu wenig Sonnenlicht aus-
gesetzt sind. Vitamin D ist nicht nur 

für die Knochen und das Immunsys-
tem von großer Bedeutung, auch das 
Gemüt wird durch Vitamin D beein-
flusst. 

Fünf Winter-Ernährungstipps
1. Tee, Glühwein, Lebkuchen und 
Backwaren mit Zimt, Anis, Nelken, 
Kardamom und Ingwer zubereiten.
2. Den Tag mit einem Gewürztee aus 
wärmenden Gewürzen beginnen. Das 
wärmt nicht nur den Körper, sondern 
heitert auch das Gemüt auf.
3. Um im Winter nährstoffreich zu es-
sen, sollten Nüsse und Gemüse jeden 
Tag am Speiseplan stehen. 
4. Lieber zu weniger Rohkost und da-
für zu mehr gekochten Speisen grei-
fen. Sie versorgen den Körper mit 
Wärme. 
5. Die optimale Winterjause für gute 
Stimmung ist: Dunkle Schokolade 
und reife Bananen mit Nüssen.

Rosenkohl stellt ein traditionelles Wintergemüse mit optimalen Voraussetzungen dar.

T i p p s  f ü r  e i n e  g e s u n d e
E r n ä h r u n g  i m  W i n t e r

E i n  f r o h e sF e s t !
Und einen gesunden Start ins neue Jahr wünscht die Gesunde Gemeinde Micheldorf.

Der diesjährige Tag des Apfels ging 
am 14. November über die Bühne. 
Die Gesunde Gemeinde beglückte 
anlässlich dieses Tages die Kinder 
der Volks- und Sonderschule sowie 
der Kindergärten Micheldorf und 
Heiligenkreuz mit gesundem selbst-
gepressten Apfelsaft von Mostsom-
melier Ing. Manfred Lungenschmied.

T a g  d e s 
A p f e l s



Amtliche Termine:

Sitzung des Gemeinderates
Termine 2015: www.micheldorf.at

Bauberatung am Gemeindeamt
13. Jänner und 12. Februar 2015 
jeweils von 08.00 bis 15.00 Uhr.
Voranmeldung unter 07582/612 50 - 26 erbeten.

Bürgermeister Sprechstunde
Auskunft unter Tel. 07582/612 50 - 22 oder online 
unter www.micheldorf.at/sprechstunde.
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B ü r g e r s e r v i c e

Der Winter steht vor der Tür und die 
Mitarbeiter des Bauhofes sind für den 
Winterdienst optimal vorbereitet. Sie 
sind unterwegs, um die Straßen und 
Wege passierbar und sicher zu ma-
chen. Diese Aufgabe kann jedoch nur 
sinnvoll erfüllt werden, 
wenn die Straßen und 
Wege für Räumfahrzeu-
ge befahrbar sind.

Wichtig ist, dass dem 
Winterdienst auf der Stra-
ße ein zügiges Durch- 
kommen gewährt wird. 
In vielen Straßen werden 
die Räumfahrzeuge mit 
ihrem großen Schnee-
pflug durch parkende 
Fahrzeuge erheblich behindert. Auch 
Äste, die vom Schnee schwer wer-
den, hängen oft in die Fahrbahn und 
behindern damit nicht nur die Räum-
fahrzeuge, sondern beispielsweise 

auch die Müllabfuhr oder andere gro-
ße Fahrzeuge.

Die Marktgemeinde Micheldorf er-
sucht daher alle BürgerInnen, Fahr-
zeuge nach Möglichkeit auf den 

Grundstücken zu parken. Nur so 
kann der Winterdienst im entspre-
chenden Ausmaß erfolgen. Dies spart 
nicht nur wertvolle Zeit, sondern ver-
hindert auch, dass soeben geräumte 

Gehwege wieder mit dem Schnee der 
Straße zugeschüttet werden.

Räum- und Streupflicht
Alle Haus- und Grundstückseigentü-
merInnen sind gemäß § 93 StVO. ver-

pflichtet, in der Zeit 
zwischen 6.00 und 
22.00 Uhr die Geh-
steige (bzw. einen 
Meter Fahrbahn, 
wenn kein Gehsteig 
vorhanden ist) von 
Schnee und Glatteis 
zu säubern und zu 
bestreuen.

EigentümerInnen 
einer Liegenschaft 

dürfen sich nicht darauf verlassen, 
dass die Gehsteige von der Gemeinde 
geräumt werden. Bei Unfällen durch 
fehlende oder mangelhafte Räumung 
bzw. Streuung haftet der Besitzer!

 
I n f o r m a t i o n e n  z u m  W i n t e r -

d i e n s t  i n  M i c h e l d o r f

Den 80. Geburtstag feierten:
Anna Kastner, Elfriede Schnellen-
berger und Karl Ecklbauer.

Den 90. Geburtstag feierten:
Ernestine Hrehus und Gertrude 
Gumpenberger.

Den 91. Geburtstag feierte:
Hubert Huber.

Den 92. Geburtstag feierten:
Elisabeth Winkler und Konrad 
Götschhofer.

Den 93. Geburtstag feierten:
Ottilie Diesenberger, Friederike 
Edlinger, Franz Möslinger, Herbert 
Unfried und Lepold Plattner.

G r a t u l a t i o n  z u m 
G e b u r t s t a g
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Foto: FreeDigitalPhotos.net

Goldene Hochzeit:
Gertrude und Johann Zederbauer, 
Maria und Hubert Huber, Renate 
und Oskar Berc, Elfriede und Ed-
ward Supersperger.

Diamantene Hochzeit:
Josefine und Anton Hochhauser.

Eiserne Hochzeit:
Elfriede und Franz Xaver Ham-
minger.

E h e j u b i l a r e


